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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  von  einer  Ausstellvorrichtung 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  aus. 

Bei  derartigen  Ausstellvorrichtungen  dient  die 
Trennbarkeit  zwischen  Ausstellarm  und  Flügelteil  des 
Schwenklagers  zur  Ermöglichung  einer  Umstellung  der 
Anschlagrichtung  in  rechts  auf  links  bzw.  umgekehrt  und 
gestattet  eine  Vereinfachung,  da  Ausstellarme  unter- 
schiedlicher  Länge  wahlweise  mit  dem  Flügelteil  ver- 
bindbar  sind  bzw.  der  Ausstellarm  auswechselbar  am 
Schwenklager  gelagert  ist.  Der  zur  Befestigung  am  Be- 
festigungslappen  flächig  anliegende  Schenkel  des  Aus- 
stellarms  wird  von  einer  Abbiegung  des  Ausstellarms 
selbst  gebildet  oder  von  einem  Winkelschenkel  eines 
am  Ausstellarm  angebrachten  Winkelstücks.  Die  Befe- 
stigung  zwischen  dem  abgewinkelten  Schenkel  des 
Ausstellarms  und  dem  Befestigungslappen  des  Flügel- 
teils  erfolgt  üblicherweise  mittels  Schrauben.  Die 
Schrauben  sind  dabei  zusätzlich  zu  sichern,  da  bei  am 
Fenster  angeschlagener  Ausstellvorrichtung  bei  Betäti- 
gung  des  Fensters  eine  in  Achsrichtung  der  Schrauben 
auf  die  Schrauben  einwirkende  Wechselbelastung  auf- 
treten  kann,  die  zu  einem  Lockern  oder  gar  Lösen  der 
Schrauben  führt. 

Zur  Verbesserung  der  Kraftaufnahme  zwischen 
dem  abgewinkelten  Schenkel  des  Ausstellarms  und 
dem  Flügelteil  des  Schwenklagers  ist  es  aus  der  DE-OS 
3  402  617  bekannt,  auf  der  der  Hülse  des  Flügelteils 
zugewandten  Fläche  des  Befestigungslappens  eine 
hinterschnittene  Nut  auszubilden,  in  welche  der  abge- 
winkelte  Schenkel  formschlüssig  einschiebbar  ist.  Die 
den  Schenkel  des  Ausstellarms  hintergreifenden  Über- 
griffsstege  der  Nut  des  Flügelteils  verhindern  ein  Abhe- 
ben  des  Schenkels  vom  Befestigungslappen  auch  bei 
starker  Belastung.  Damit  die  Verbindung  sich  nicht  in 
Einschieberichtung  lösen  kann,  wird  als  Sicherungsele- 
ment  eine  Druckverspannung  angewendet.  Dies  be- 
deutet,  daß  die  Abmessungen  des  lichten  Querschnitts 
der  Nut  und  des  Querschnitts  des  abgewinkelten 
Schenkels  des  Ausstellarms  eng  aneinander  angepaßt 
sein  müssen,  was  zum  einen  einen  verstärkten  Ferti- 
gungsaufwand  bedingt  und  zum  anderen  insbesondere 
das  Einbringen  des  Schenkels  in  die  hinterschnittene 
Nut  sehr  erschwert.  Auch  ist  das  Lösen  der  Verbindung 
dadurch  behindert,  daß  die  Art  der  Sicherung  dieser 
Verbindung  gegen  ein  Lösen  für  den  Fachmann  nicht 
erkennbar  ist. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  nunmehr  darin, 
bei  einer  gattungsgemäßen  Ausstellvorrichtung  mit 
schraubenloser  Befestigung  des  abgewinkelten  Schen- 
kels  des  Ausstellarms  in  einer  hinterschnittenen  Nut  des 
Befestigungslappens  des  Flügelteils  des  Schwenkla- 
gers  die  Montage  und  Demontage  bei  verbesserter 
Handhabung  zu  erleichtern. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe  er- 
gibt  sich  aus  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Pa- 
tentanspruchs  1  . 

Das  Sicherungselement  wird  von  einer  auf  dem  ab- 
gewinkelten  Schenkel  des  Ausstellarms  aufliegenden 
Blattfeder  gebildet,  die  an  ihrem  freien  Ende  mindestens 
eine  Nase  aufweist,  die  eine  Sicherungskante  des  Be- 

5  festigungslappens  hintergreift.  Das  Sicherungselement 
ist  damit  sichtbar  und  die  Bedienungsperson  kann  des- 
sen  Funktion  ohne  weitere  Information  erkennen  und 
damit  das  Sicherungselement  betätigen.  Um  die  Verbin- 
dung  zu  lösen,  ist  die  Nase  aus  dem  Hintergriff  mit  der 

10  Sicherungskante  durch  Anheben  des  mit  der  Nase  ver- 
sehenen  Bereichs  des  Verlängerungsstücks  der  Blatt- 
feder  auszuheben.  Dies  kann  ohne  Werkzeug  und  ge- 
gen  die  Federkraft  des  überstehenden,  abgebogenen 
Verlängerungsstücks  der  Blattfeder  erfolgen. 

15  Bei  entsicherter  Nase  ist  der  abgewinkelte  Schen- 
kel  des  Ausstellarms  entgegen  der  Einschieberichtung 
aus  der  hinterschnittenen  Nut  des  Befestigungslappens 
nur  wenig  zu  verschieben.  Die  Nase  kann  dann  losge- 
lassen  werden  und  gelangt  unter  Vorspannung  zur  Auf- 

20  läge  auf  den  Übergriffsstegen  der  Nut  und  bildet  dann 
gegen  die  Trennung  von  Flügelteil  und  Ausstellarm  kei- 
nen  großen  Widerstand  mehr. 

Das  überstehende  Verlängerungsstück  der  Blattfe- 
der  vereinfacht  den  Zusammenbau  von  Flügelteil  und 

25  Ausstellarm.  Zu  diesem  Zweck  wird  das  federnde  Ver- 
längerungsstück  zur  Auflage  auf  den  Übergriffsstegen 
der  hinterschnittenen  Nut  aufgesetzt,  wobei  das  freie 
Ende  des  abgewinkelten  Schenkels  des  Ausstellarms 
im  Abstand  von  der  Stirnfläche  des  Befestigungslap- 

30  pens  angeordnet  ist.  Durch  einen  Druck  auf  den  Befe- 
stigungslappen  hebt  das  Verlängerungsstück  vom  Aus- 
stellarm  ab,  die  Nut  gelangt  in  den  Bereich  des  Quer- 
schnitts  des  freien  Endes  des  abgewinkelten  Ausstell- 
armschenkels  und  der  Ausstellarm  kann  nunmehr  in  die 

35  Nut  eingeschoben  werden.  Sobald  die  Nase  die  Siche- 
rungskante  des  Befestigungslappens  passiert  hat, 
schnappt  die  Nase  infolge  der  Vorspannung  des  Ver- 
längsrungsstücks  hinter  die  Sicherungskante.  Damit  ist 
die  Einschiebebewegung  beendet  und  der  Ausstellarm 

40  gegen  ein  Ausschieben  und  Lösen  gesichert. 
In  bevorzugter  Weise  wird  die  Sicherungskante  von 

der  der  Einführrichtung  des  Schenkels  gegenüberlie- 
genden  Stirnfläche  des  Befestigungslappens  gebildet, 
so  daß  die  Erstellung  der  Sicherungskante  keine  zu- 

45  sätzliche  Bearbeitung  bedingt. 
Um  ein  Überstehen  der  Nase  über  den  Befesti- 

gungslappen  hinaus  in  gesicherter  Stellung  zu  vermei- 
den,  kann  die  Sicherungskante  von  mindestens  einer 
Ausnehmung  im  Grundsteg  und/oder  der  Übergriffsste- 

so  ge  der  Nut  des  Befestigungslappens  gebildet  werden, 
so  daß  die  Nase  vom  Querschnitt  des  Befestigungslap- 
pens  des  Flügelteils  des  Schwenklagers  aufgenommen 
ist. 

Es  ist  günstig,  die  Nase  in  der  Ebene  des  Verlän- 
55  gerungsstücks  anzuordnen,  so  daß  die  Blattfeder  mit- 

tels  eines  Stanzvorgangs  herstellbar  ist. 
Die  Blattfeder  kann  gleichzeitig  zur  Begrenzung  der 

Einschiebebewegung  des  abgewinkelten  Schenkels 
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des  Ausstellarms  in  die  Nut  des  Befestigungslappens 
benutzt  werden,  indem  die  Blattfeder  zum  Anschlag  an 
der  in  Einschieberichtung  angeordneten  Stirnfläche  des 
Befestigungslappens  mit  mindestens  einem  Vorsprung 
versehen  ist. 

Besonders  bevorzugt  wird  es,  daß  die  Breite  der 
Blattfeder  im  wesentlichen  der  Breite  der  Öffnung  der 
Nut  des  Befestigungslappens  entspricht,  daß  die  Blatt- 
feder  an  einem  Ende  mit  mindestens  einem  Vorsprung 
und  am  anderen  Ende  mit  mindestens  einer  Nase  ver- 
sehen  ist,  wobei  der  Abstand  zwischen  Vorsprung  und 
Nase  an  die  Länge  des  Befestigungslappens  angepaßt 
ist. 

Zwei  Ausgestaltungsformen  der  Erfindung  werden 
in  der  Zeichnung  dargestellt  und  nachfolgend  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  schaubildlicher  Sprengdarstellung  eine 
Ausstellvorrichtung  im  Bereich  des  Schwenk- 
lagers  und 

Fig.  2  einen  abgewinkelten  Schenkel  eines  Ausstel- 
larms  mit  Blattfeder  und  den  zugehörigen  Be- 
festigungslappen  des  Schwenklagers  in  ab- 
gewandelter  Ausgestaltung. 

Die  Ausstellvorrichtung  ist  für  einen  Drehkippflügel 
bestimmt.  Der  Ausstellarm  1  befindet  sich  bei  am  Fen- 
ster  angeschlagenem  Zustand  und  bei  geschlossenem 
Flügel  verdeckt  im  Falz  zwischen  Flügel  und  Blendrah- 
men  und  das  blendrahmenseitige  Ende  des  Ausstel- 
larms  1  ist  zu  einem  abgewinkelten  Schenkel  2  um  90° 
nach  unten  abgebogen.  Der  Schenkel  2  ist  mit  einem 
Schwenklager  3  zu  kuppeln,  das  aus  einem  am  Blend- 
rahmen  zu  befestigenden  Lagerbock  4  und  einem  Flü- 
gelteil  5  besteht,  die  mittels  eines  die  Augen  6  des  La- 
gerbocks  4  und  die  Hülse  7  des  Flügelteils  5  durchset- 
zenden  Gelenkbolzens  8  schwenkbar  verbunden  sind. 
An  die  Hülse  7  schließt  sich  ein  Befestigungslappen  9 
an,  der  eine  hinterschnittene  Nut  10  mit  T-förmigem 
Querschnitt  besitzt,  deren  Öffnung  11  von  zwei  Über- 
griffsstegen  12  begrenzt  ist. 

Das  Flügelteil  5  ist  von  einem  Strangpreßprofil  aus 
einer  Aluminiumlegierung  abgelängt,  wobei  die  Hülse  7 
kürzer  ausgebildet  ist  als  die  Länge  des  Befestigungs- 
lappens  9.  Zur  Ermöglichung  einer  LinksVRechtsan- 
wendung  ist  der  Befestigungslappen  9  zu  einer  horizon- 
talen  Querebene  symmetrisch  gestaltet.  Die  im  Quer- 
schnitt  T-förmige  Nut  1  0  ist  durch  den  Grundsteg  1  3,  die 
Seitenstege  14  und  die  Übergriffsstege  12  bestimmt, 
wobei  der  lichte  Querschnitt  der  Nut  10  und  der  Quer- 
schnitt  des  flachrechteckigen  Schenkels  2  in  etwa  an- 
einander  angepaßt  sind. 

Am  abgebogenen  Schenkel  2  des  Ausstellarms  1 
ist  ein  als  Blattfeder  15  ausgestaltetes  Sicherungsele- 
ment  mittels  Nieten  16  befestigt  und  die  Blattfeder  15 
weist  eine  Breite  auf,  die  etwas  kleiner  ist  als  die  Breite 
der  Öffnung  11  der  Nut  10.  Das  über  das  freie  Ende  17 

des  Schenkels  2  hinausragende  Verlängerungsstück  1  8 
ist  in  Richtung  auf  die  gegenüberliegende  Breitseite  des 
Schenkels  2  und  im  Endbereich  wieder  parallel  zum 
Schenkel  2  abgebogen,  wo  sich  in  der  Ebene  der  Blatt- 

5  feder  15  zwei  Nasen  19  seitlich  erstrecken.  Am  gegen- 
überliegenden  Ende  der  Blattfeder  15  befinden  sich 
gleichgeformte  Vorsprünge  20.  Die  Blattfeder  15  ist  zu 
einer  Längsebene  symmetrisch  ausgestaltet. 

Zum  Kuppeln  des  Ausstellarms  1  mit  dem  Flügelteil 
10  5  des  Schwenklagers  3  ist  zuerst  die  Blattfeder  15  mit 

ihren  Nasen  19  zur  Auflage  auf  den  Übergriffsstegen  12 
des  Befestigungslappens  9  zu  bringen,  wobei  sich  das 
freie  Ende  1  7  des  Schenkels  2  etwas  oberhalb  der  obe- 
ren  Stirnfläche  21  des  Befestigungslappens  9  befindet. 

15  Durch  Druckausübung  zwischen  Flügelteil  5  und  Aus- 
stellarm  1  hebt  sich  die  Blattfeder  1  5  von  dem  Schenkel 
2  ab.  Sobald  der  Querschnitt  des  Schenkels  2  in  den 
Bereich  des  lichten  Querschnitts  der  Nut  10  gelangt  ist, 
sind  der  Schenkel  2  und  das  Flügelteil  5  relativ  zuein- 

20  ander  aufeinanderzuzuschieben  und  der  Schenkel  2 
gelangt  in  Eingriff  mit  dem  Befestigungslappen  9.  Nun- 
mehr  sind  die  beiden  Bauteile  2  und  5  unter  Vorspan- 
nung  miteinander  verbunden  und  können  bequem  wei- 
ter  ineinander  verschoben  werden.  Diese  Verschiebe- 

25  bewegung  ist  abgeschlossen,  sobald  die  Nasen  19  fe- 
dernd  hinter  die  untere  Stirnfläche  22  des  Befestigungs- 
lappens  9  einschnappen.  Gleichzeitig  sind  die  Vor- 
sprünge  20,  welche  dieselbe  Konfiguration  wie  die  Na- 
sen  1  9  besitzen,  an  der  oberen  Stirnfläche  21  zur  Anla- 

30  ge  gelangt  und  begrenzen  damit  die 
Einschiebebewegung.  Der  Abstand  zwischen  den  Vor- 
sprüngen  20  und  den  Nasen  19  entspricht  der  Länge 
des  Befestigungslappens  9. 

Das  Flügelteil  5  ist  damit  mit  dem  Ausstellarm  1  zu- 
35  verlässig  verbunden  und  die  Blattfeder  15  sichert  die 

Verbindung  in  beiden  Richtungen  durch  das  Umgreifen 
sowohl  mittels  der  Vorsprünge  20  als  auch  mittels  der 
Nasen  19. 

Das  Maß  der  Abbiegung  des  Verlängerungsstücks 
40  1  8  in  Richtung  auf  den  Grundsteg  1  3  der  Nut  1  0  ist  der- 

art  bemessen,  daß  in  gekuppeltem  Zustand  das  Verlän- 
gerungsstück  18  mit  spürbarer  Vorspannung  an  dem 
Grundsteg  13  zur  Auflage  gelangt.  Die  Vorspannung 
kann  sowohl  durch  die  Wahl  des  Materials  für  die  Blatt- 

es  feder  15  beeinflußt  werden  als  auch  durch  das  Ab- 
standsmaß  der  Nieten  16  von  dem  freien  Ende  17  des 
Schenkels  2  des  Ausstellarms  1  . 

Zum  Entkuppeln  der  Bauteile  2  und  5  ist  der  über 
die  als  Sicherungskante  23  dienende  untere  Stirnfläche 

so  22  des  Befestigungslappens  9  vorstehende  Bereich, 
der  die  Nasen  19  trägt,  welche  sich  an  der  Stirnfläche 
22  im  Bereich  der  Seitenstege  1  4  abstützen,  so  weit  an- 
zuheben,  daß  die  Nasen  19  nach  einer  kurzen  Relativ- 
verschiebung  zwischen  Ausstellarm  1  und  Flügelteil  5 

55  auf  den  Übergriffsstegen  12  wieder  zur  Auflage  gelan- 
gen.  Durch  eine  weitere  Relativverschiebung  werden 
dann  Ausstellarm  1  und  Flügelteil  5  getrennt. 

Der  abgewinkelte  Schenkel  32  des  Ausstellarms  31 
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der  Fig.  2  ist  unter  Bildung  einer  Schulter  33  auf  eine 
geringere  Breite  abgesetzt.  Mittels  Nieten  46  ist  eine 
Blattfeder  45  auf  dem  Schenkel  32  befestigt,  deren  in 
Richtung  auf  die  gegenüberliegende  Fläche  des  Schen- 
kels  32  abgewinkeltes,  über  das  freie  Ende  47  übergrei-  s 
fende  Ende  in  der  Ebene  des  Verlängerungsstücks  48 
mit  Nasen  49  versehen  ist.  Die  Breite  der  Blattfeder  45 
ist  geringer  als  die  Breite  der  Öffnung  41  der  Nut  40  des 
Befestigungslappens  39  des  Flügelteils  35,  das  wieder- 
um  zu  einer  horizontalen  Querebene  symmetrisch  aus-  10 
gestaltet  ist. 

Das  Flügelteil  35  ist  zur  Bildung  von  Sicherungs- 
kanten  38  nahe  den  Stirnflächen  51,  52  jeweils  mit  ei-  2. 
nem  Paar  von  Ausnehmungen  50  versehen,  durch  das 
ein  Teil  der  Seitenstege  44  und  der  Übergriffsstege  42  15 
entfernt  ist.  An  diese  Ausnehmungen  50  sind  die  Ab- 
messungen  der  Nasen  49  angepaßt.  Der  Grundsteg  43 
weist  eine  längsverlaufende  Vertiefung  34  auf. 

Der  Zusammenbau  des  Ausstellarms  31  mit  dem  3. 
Flügelteil  35  erfolgt  analog  Fig.  1  .  Die  Sicherungskante  20 
38,  hinter  welche  in  der  Endstellung  die  Nasen  49  der 
Blattfeder  45  schnappend  einfedern,  wird  von  der  Stirn- 
fläche  36  der  Ausnehmung  50  gebildet.  Die  Schulter  33 
des  Schenkels  32  begrenzt  dabei  unter  Anschlagen  an 
die  obere  Stirnfläche  37  der  Ausnehmung  50  die  Ein-  25  4. 
schiebebewegung. 

Die  Vertiefung  34  in  dem  Grundsteg  43  erleichert 
das  Untergreifen  der  Blattfeder  45  zum  Anheben  des 
Verlängerungsstücks  48  für  ein  eventuell  notwendiges 
Lösen  der  Verbindung.  30  5. 

Die  Sicherung  des  Haltes  zwischen  dem  Schenkel 
32  des  Ausstellarms  31  und  dem  Flügelteil  35  kann  zu- 
sätzlich  oder  auch  allein  durch  eine  an  die  Blattfeder  45 
angeprägte  Noppe  53  erfolgen,  die  mit  einer  Bohrung 
54  im  Grundsteg  43  des  Befestigungslappens  39  zu-  35 
sammenwirkt,  wie  in  Fig.  2  dargestellt. 

Patentansprüche 
40 

1.  Ausstellvorrichtung  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.,  ins- 
besondere  für  Drehkippflügel,  mit  mindestens  ei- 
nem  Ausstellarm  (1,  31),  der  einerends  am  Flügel 
schwenkbar  und  längsverschiebbar  zu  lagern  und 
anderenends  lösbar  mit  einem  Schwenklager  (3)  45 
kuppelbar  ist,  das  aus  einem  am  Blendrahmen  zu 
befestigenden  Lagerbock  (4)  und  einem  Flügelteil 
(5,  35)  besteht,  das  mit  dem  Lagerbock  (4)  mittels  7. 
eines  eine  Hülse  (7)  des  Flügelteils  (5,  35)  durch- 
setzenden  Gelenkbolzens  (8)  schwenkbar  verbun-  so 
den  ist  und  an  die  Hülse  (7)  ein  abgewinkelter  Band- 
lappen  anschließt,  dessen  Befestigungslappen  (9, 
39)  mit  einer  hinterschnittenen  Nut  (1  0,  40)  zur  Auf- 
nahme  eines  abgewinkelten  Schenkels  (2,  32)  des  Cl 
Ausstellarms  (1  ,  31  )  oder  eines  Schenkels  eines  an  55 
dem  Ausstellarm  angeschlossenen  Winkelstücks  1. 
versehen  ist,  wobei  der  Schenkel  (2,  32)  mittels  ei- 
nes  Sicherungselements  am  Befestigungslappen 

(9,  39)  gehalten  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Sicherungselement  aus  einer  am  abgewinkel- 
ten  Schenkel  (2,  32)  befestigten  Blattfeder  (15,  45) 
besteht,  deren  über  das  freie  Ende  (17,  47)  des 
Schenkels  (2,  32)  überstehendes  Verlängerungs- 
stück  (18,  48)  in  Richtung  auf  den  Grundsteg  (13, 
43)  der  Nut  (10,  40)  des  Befestigungslappens  (9, 
39)  abgebogen  ist  und  zum  federnden  Einschnap- 
pen  hinter  eine  Sicherungskante  (23,  38)  des  Befe- 
stigungslappens  (9,  39)  mindestens  eine  Nase  (19, 
49)  aufweist. 

Ausstellvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sicherungskante  (23)  von 
der  der  Einführrichtung  des  Schenkels  (2)  gegen- 
überliegenden  Stirnfläche  (22)  des  Befestigungs- 
lappens  (9)  gebildet  ist. 

Ausstellvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sicherungskante  (38)  von 
mindestens  einer  Ausnehmung  (50)  im  Grundsteg 
(43)  und/oder  der  Übergriffsstege  (42)  der  Nut  (40) 
des  Befestigungslappens  (39)  gebildet  ist. 

Ausstellvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nase  (19, 
49)  in  der  Ebene  des  Verlängerungsstücks  (18,  48) 
angeordnet  ist. 

Ausstellvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blattfeder 
(1  5,  45)  zum  Anschlag  an  der  in  Einschieberichtung 
angeordneten  Stirnfläche  (21)  des  Befestigungs- 
lappens  (9)  mit  mindestens  einem  Vorsprung  (20) 
versehen  ist. 

Ausstellvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  der 
Blattfeder  (15)  im  wesentlichen  der  Breite  der  Öff- 
nung  (1  1  )  der  Nut  (1  0)  des  Befestigungslappens  (9) 
entspricht,  daß  die  Blattfeder  (15)  an  einem  Ende 
mit  mindestens  einem  Vorsprung  (20)  und  am  an- 
deren  Ende  mit  mindestens  einer  Nase  (19)  verse- 
hen  ist,  wobei  der  Abstand  zwischen  Vorsprung 
(20)  und  Nase  (1  9)  an  die  Länge  des  Befestigungs- 
lappens  (9)  angepaßt  ist. 

Ausstellvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Grundsteg  (43)  des  Flügel- 
teils  (35)  im  Bereich  der  Blattfeder  (45)  mit  einer 
längsverlaufenden  Vertiefung  (34)  versehen  ist. 

Claims 
55 

1  .  Stay  for  Windows,  doors  or  the  like,  more  especially 
for  rotatable  tilting  sashes,  having  at  least  one  Sup- 
port  arm  (1  ,  31  )  which,  at  one  end,  is  to  be  pivotably 

4 
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and  longitudinally  displaceably  mounted  on  the 
sash  and,  at  the  other  end,  is  detachably  connect- 
able  to  a  pivot  bearing  (3),  which  comprises  a  bear- 
ing  block  (4),  to  be  secured  to  the  window  frame, 
and  a  sash  portion  (5,  35),  which  is  pivotably  con-  s 
nected  to  the  bearing  block  (4)  by  means  of  a  hinge 
bolt  (8),  which  extends  through  a  sleeve  (7)  of  the 
sash  portion  (5,  35),  and  an  angled  flange  commu- 
nicates  with  the  sleeve  (7),  the  fastening  lug  (9,  39) 
of  which  is  provided  with  an  undercut  groove  (10,  10 
40)  for  the  accommodation  of  an  angled  portion  (2, 
32)  of  the  support  arm  (1  ,  31  )  or  a  portion  of  an  an- 
gle-piece  communicating  with  the  support  arm,  the 
portion  (2,  32)  being  retained  on  the  fastening  lug 
(9,  39)  by  means  of  a  securing  element,  character-  15 
ised  in  that  the  securing  element  comprises  a  leaf 
spring  (15,  45),  which  is  secured  to  the  angled  por- 
tion  (2,  32)  and  has  an  extension  member  (18,  48) 
protruding  beyond  the  free  end  (17,  47)  of  the  por- 
tion  (2,  32),  said  extension  member  being  bent  in  20 
the  direction  of  the  bottom  web  (13,  43)  of  the 
groove  (10,  40)  of  the  fastening  lug  (9,  39)  and  hav- 
ing  at  least  one  projection  (19,  49)  for  snapping  re- 
siliently  in  position  behind  a  securing  edge  (23,  38) 
of  the  fastening  lug  (9,  39).  25 

2.  Stay  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that  the 
securing  edge  (23)  is  formed  from  the  end  face  (22) 
of  the  fastening  lug  (9)  situated  opposite  the  inser- 
tion  direction  of  the  portion  (2).  30 

3.  Stay  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that  the 
securing  edge  (38)  is  formed  from  at  least  one  re- 
cess  (50)  in  the  bottom  web  (43)  and/or  the  overlap 
webs  (42)  of  the  groove  (40)  of  the  fastening  lug  35 
(39). 

4.  Stay  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  characterised 
in  that  the  projection  (19,  49)  is  disposed  in  the 
plane  of  the  extension  member  (18,  48).  40 

bottom  web  (43)  of  the  sash  portion  (35)  is  provided 
with  a  longitudinally  extending  indentation  (34)  in 
the  region  of  the  leaf  spring  (45). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  debattement  pour  fenetres,  portes  ou 
analogues  notamment  pour  battants  de  fenetre  pi- 
votant  et  basculant,  comprenant  : 

•  au  moins  un  bras  de  debattement  (1,  31)  relie 
par  une  extremite  au  battant  de  maniere  pivo- 
tante  et  coulissante  de  maniere  longitudinale- 
ment  et  par  l'autre  extremite  de  maniere  amo- 
vible  ä  un  palier  de  pivotement  (3),  compose 
d'un  bloc  de  palier  (4)  fixe  au  dormant  et  d'une 
piece  fixee  au  battant  (5,  35)  reliee  au  bloc  de 
palier  (4)  par  l'intermediaire  d'un  goujon  d'arti- 
culation  (8)  traversant  une  douille  (7)  de  la  pie- 
ce  de  battant  (5,  35), 

•  la  douille  (7)  est  reliee  ä  une  patte  de  ferrure 
coudee  dont  la  patte  de  fixation  (9,  39)  forme 
une  rainure  ä  contre-depouille  (10,  40)  rece- 
vant  une  branche  repliee  (2,  32)  du  bras  de  de- 
battement  (1,  31)  ou  une  branche  d'une  piece 
coudee  reliee  au  bras  de  debattement, 

•  la  branche  (2,  32)  etant  maintenue  ä  la  patte  de 
fixation  (9,  39)  par  un  element  de  blocage, 

caracterise  en  ce  que 
l'element  de  blocage  est  forme  d'un  ressort-lame 
(1  5,  45)  fixe  ä  la  branche  repliee  (2,  32),  dont  le  pro- 
longement  (18,  48)  qui  depasse  de  l'extremite  libre 
(17,  47)  de  la  branche  (2,  32)  est  replie  en  direction 
de  l'äme  constituant  le  fond  (13,  43)  de  la  rainure 
(10,  40)  de  la  patte  de  fixation  (9,  39)  et  comporte 
au  moins  un  bec  (19,  49)  pour  s'accrocher  elasti- 
quement  derriere  le  bord  d'accrochage  (23,  38)  de 
la  patte  de  fixation  (9,  39). 

5.  Stay  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  characterised 
in  that  the  leaf  spring  (15,  45)  is  provided  with  at 
least  one  projection  member  (20)  for  abutment  on 
the  end  face  (21)  of  the  fastening  lug  (9)  disposed 
in  the  slide-in  direction. 

6.  Stay  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  characterised 
in  that  the  width  of  the  leaf  spring  (15)  corresponds 
substantially  to  the  width  of  the  opening  (1  1  )  of  the 
groove  (10)  of  the  fastening  lug  (9),  and  in  that  the 
leaf  spring  (15)  is  provided,  at  one  end,  with  at  least 
one  projection  member  (20)  and,  at  the  other  end, 
with  at  least  one  projection  (19),  the  spacing  be- 
tween  projection  member  (20)  and  projection  (19) 
being  adapted  to  the  length  of  the  fastening  lug  (9). 

7.  Stay  according  to  claim  3,  characterised  in  that  the 

2.  Dispositif  de  debattement  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
le  bord  d'accrochage  (23)  est  forme  par  la  surface 

45  frontale  (22)  de  la  patte  de  fixation  (9)  opposee  ä  la 
direction  d'introduction  de  la  branche  (2)  . 

3.  Dispositif  de  debattement  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

so  le  bord  d'accrochage  (38)  est  forme  par  au  moins 
une  decoupe  de  l'äme  de  fond  (43)  et/ou  du  bord 
en  saillie  (42)  de  la  rainure  (40)  de  la  patte  de  fixa- 
tion  (39). 

55  4.  Dispositif  de  debattement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que 
les  becs  sont  situes  dans  le  plan  du  prolongement 

5 
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(18,  48). 

Dispositif  de  debattement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  s 
le  ressort-lame  (15,  45)  est  muni  d'au  moins  une 
partie  en  saillie  (20)  pour  servir  de  butee  contre  la 
surface  frontale  (21  )  de  la  patte  de  fixation,  dans  la 
direction  d'introduction. 

10 
Dispositif  de  debattement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que 

•  la  largeur  du  ressort-lame  (15)  correspond  pra-  15 
tiquement  ä  la  largeur  de  l'ouverture  (11)  de  la 
rainure  (10)  de  la  patte  de  fixation  (9), 

•  le  ressort-lame  (15)  comporte  ä  une  extremite 
au  moins  une  partie  en  saillie  (20)  et  ä  l'autre 
extremite  au  moins  un  bec  (19),  20 

•  la  distance  entre  la  partie  en  saillie  (20)  et  le 
bec  (1  9)  correspondant  ä  la  longueur  de  la  pat- 
te  de  fixation  (9). 

Dispositif  de  debattement  selon  la  revendication  3,  25 
caracterise  en  ce  que 
l'äme  du  fond  (43)  de  la  piece  fixee  au  battant  (35) 
est  munie  d'une  cavite  (34)  longitudinale  dans  la  Zo- 
ne  du  feuillet  elastique  ou  ressort-lame  (45). 
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